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  Über dieses Buch


  


  Die Frage der Wiedergeburt ist ursprünglich eine Serie von ­Artikeln, die Sri Aurobindo zwischen 1914 und 1920 für ­seine Zeitschrift ARYA geschrieben hat und die später als Buch veröffentlicht wurde. Die Frage der Wiedergeburt beschäftigt sich auf erleuchtende Weise mit der Wechselwirkung zwischen der evolutionären Welt von Materie, Leben und Geist und der Welt des Spirits, die diese evolutionäre Welt hervorbringt und zu ­ihrem Ziel führt. Die Seele, als immer wiederkehrender Besucher aus der Welt des Spirits, bewohnt den Körper und wächst durch seine Instrumente des Denkens und Lebens zu einem erwachten psychischen Wesen, das nun die spirituelle Welt und die evolutionäre Welt der Materie, des Lebens und des Denkens in einem neuen Bewusstsein vereinen kann: dem ­supramentalen Bewusstsein, und dadurch den Sinn der Schöpfung und der ­Geburt zur Erfüllung bringt.


  


  [image: ]


  SRI AUROBINDO


  


  


  SRI AUROBINDO


  


  


  DIE FRAGE DER WIEDERGEBURT


  


  


  


  MIRAPURI-VERLAG


  


  


  


  


  2013


  


  ISBN (Druck) 978-3-922800-68-2


  ISBN (ePub) 978-3-86710-100-4


  ISBN (mobi) 978-3-86710-101-1


  ISBN (pdf) 978-3-86710-102-8


  


  © der deutschen Ausgabe by Mirapuri-Verlag, Gauting


  Gesamtherstellung: Miraprint Offsetdruck, Gauting


  BIBLIOGRAPHISCHE HINWEISE


  



  Die Aufsätze dieses Buches erschienen zwischen 1915 und 1921 zuerst in der Monatszeitschrift Arya. Diejenigen im Abschnitt „Wiedergeburt und Karma“ kamen im November und Dezember 1915 (Bd. II, Nr. 4 und 5) und zwischen März und Dezember 1919 (Bd. V. Nr. 8, bis Bd. VI, Nr. 5) heraus. Die drei Aufsätze des 2. Abschnitts „Die Prinzipien des Karmas“ wurden zwischen August und Dezember 1920 (Bd. VII, Nr. 1-3 und Nr. 4+5) veröffentlicht, und die beiden Aufsätze des 3. Abschnitts „Die höheren Prinzipien des Karmas“ kamen in den beiden letzten Ausgaben des Arya im November/Dezember 1920 und Januar 1921 (Bd. VII, Nr. 4+5 und Nr. 6) heraus.


  Irgendwann in den zwanziger Jahren wurde offenbar eine leicht überarbeitete Fassung der Aufsätze unter dem Titel The Problem of Rebirth gedruckt, jedoch nie freigegeben. Die wichtigsten Änderungen dieser Fassung sind ein am Schluss von „Die Bedeutung der Wiedergeburt“ hinzugefügter Absatz, drei neue Absätze am Ende von „Involution und Evolution“ sowie drei neue Absätze am Ende von „Karma, Wille und Auswirkungen“.


  Um 1927 erwog Sri Aurobindo wiederum die Veröffentlichung von The Problem of Rebirth in Buchform. Mehrere Entwürfe zu ­einem neuen Aufsatz, der an das Ende der ganzen Reihe kommen sollte, wurden geschrieben, aber eine Endfassung dieses Aufsatzes wurde nie hergestellt, und das Buch ist zu Lebzeiten von Sri Aurobindo nie veröffentlicht worden. Im Jahr 1935 schrieb Sri Aurobindo in einem Brief an einen Schüler, dass er „die Erlaubnis zur Veröffentlichung von ‘Wiedergeburt und Karma’“ (oder irgendeines anderen Aufsatzes in The Problem of Rebirth) nicht gegeben habe, da gewisse Dinge „zu korrigieren waren und die tiefere Wahrheit“ an deren Stelle gesetzt werden musste. Dies war Sri Aurobindos Absicht, aber er fand „keine Zeit, um die restlichen Artikel zu beenden“.


  Die tatsächlich veröffentlichte Erstausgabe von The Problem of Rebirth erschien 1952. Ihr Text folgte dem des Arya, jedoch wurden die oben erwähnten Überarbeitungen und neuen Absätze sowie einige weitere Überarbeitungen Sri Aurobindos mit aufgenommen. Die 2. Auflage (1969) enthielt den gleichen Text wie die erste. Sie brachte als Anhang den oben angeführten Brief zusammen mit der Frage, durch die er veranlasst worden war. Die 3. und die 4. Auflage von The Problem of Rebirth wurden 1971 als Teil der Luxus- und der Standardausgabe von Band 16 der Sri Aurobindo Birth Centenary Library veröffentlicht. In diesen Ausgaben wurden zwei Aufsätze, „Involution und Evolution“ und „Die aufsteigende Einheit“, ausgeschieden und in einer anderen Abteilung desselben Bandes untergebracht. Die 5. Auflage, im wesentlichen die gleiche wie die 2., kam 1973 heraus.


  Die vorliegende 6. Auflage [die dieser Übersetzung zugrunde liegt] wurde fotomechanisch nach der Sri Aurobindo Birth Centenary Library-Ausgabe gedruckt. Die beiden ausgesonderten Aufsätze wurden wieder an ihre ursprüngliche Stelle gerückt und einige Druckfehler verbessert. Eine Anzahl kleinerer textlicher Änderungen und Zusätze von Sri Aurobindo, einschließlich einer Fußnote, wurden in dieser Auflage zum ersten Mal aufgenommen. Hier erscheint auch, als Anhang I, ein Aufsatz mit dem Titel „Die Verworrenheit des Karmas“, der wahrscheinlich zu der geplanten Fortsetzung des Werkes gehört, auf die sich der Autor in seinem Brief von 1935 bezieht. Dieser Brief ist im Anhang II der vorliegenden Ausgabe abgedruckt. Wie oben erwähnt, existieren mehrere Entwürfe des neuen Aufsatzes, von denen einer in Band 17 der Sri Aurobindo Birth Centenary Li­brary (S. 33-35) veröffentlicht wurde. Dieser Entwurf ist eine überarbeitete Fassung der ersten drei Absätze eines anderen, vollständigeren früheren Entwurfs. Der hier vorgelegte Text von „Die Verworrenheit des Karmas“ besteht aus dem schon veröffentlichten Entwurf, so weit er reicht (drei Absätze); zur Vervollständigung wurde der frühere Entwurf herangezogen.
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  1. Abschnitt


  


  WIEDERGEBURT UND KARMA


  


  


  1. WIEDERGEBURT


  


  Die Theorie der Wiedergeburt ist fast so alt wie das Denken selbst, und ihr Ursprung ist unbekannt. Wir können sie je nach Neigung als Frucht alter psychologischer Erfahrung annehmen, die erneuerungsfähig und nachprüfbar und daher wahr ist, oder sie als philosophisches Dogma und geistreiche Spekulation abtun; doch in beiden Fällen wird die Lehre, genauso wie sie allem Anschein nach fast so alt ist wie das menschliche Denken selbst, wahrscheinlich auch fortdauern, solange Menschen denken.



  Früher war die Lehre in Europa unter der grotesken Bezeichnung „Seelenwanderung“ in Umlauf und bescherte dem westlichen Geist die komische Vorstellung, wonach die Seele des Pythagoras aus der göttlichen Menschengestalt wahllos wie ein Zugvogel in den Körper eines Meerschweinchens oder in den ­eines Esels wanderte. Die philosophische Würdigung der Theorie drückte sich in dem wunderbaren, doch ziemlich unpraktischen griechischen Wort Metempsychosis aus, das „Beseelung eines neuen Körpers mit demselben psychischen Individuum“ bedeutet. Die griechische Sprache hatte immer eine glückliche Hand, Gedanke und Wort miteinander zu verbinden, und es konnte gar kein besserer Ausdruck gefunden werden; doch ins Englische eingezwängt ist das Wort nur noch lang und pedantisch, ohne dass eine Erinnerung an seinen feinen griechischen Sinn anklingt, und man muss darauf verzichten. Wiederverkörperung ist der jetzt allgemein übliche Ausdruck, doch der Wortgedanke neigt zu vergröbernder oder äußerlicher Auffassung des Sachverhalts und geht von vielen falschen Voraussetzungen aus. Ich ziehe „Wiedergeburt“ vor, denn es gibt den Sinn des weiten, schmucklosen, aber hinreichenden Sanskrit-Ausdrucks punarjanma wieder, „von neuem geboren werden“, und verpflichtet uns lediglich auf den Grundgedanken, der der Kern der Lehre ist und ihr Leben gibt.


  Wiedergeburt ist für das moderne Denken nicht viel mehr als Spekulation und Theorie; sie ist durch die Methoden der modernen Naturwissenschaften nie bewiesen worden, auch nicht zur Befriedigung des neuen, von der Wissenschaftskultur geformten kritischen Denkens. Sie wurde auch nicht widerlegt; denn die modernen Naturwissenschaften wissen nichts von einem Leben vorher oder einem Leben nachher für die menschliche Seele, sie wissen nicht einmal etwas von einer Seele überhaupt, können es auch nicht wissen; ihre Domäne ist der Körper, Gehirn und Nerven, der Embryo und seine Bildung und Entwicklung, weiter nichts. Auch hat der moderne Kritizismus keinen Apparat, mit dem er die Wahrheit oder Unwahrheit der Wiedergeburt nachweisen kann. Tatsächlich ist er, trotz seinem ganzen Anspruch auf gründliche wissenschaftliche Forschung und gewissenhafteste Bestimmtheit, bei der Wahrheitsfindung nicht so tüchtig. Außerhalb des unmittelbar Physischen ist er fast hilflos. Für die Entdeckung von Tatsachen ist er geeignet, wenn die Schlüssigkeit dieser Tatsachen jedoch nicht aus deren eigenem Äußeren hervorgeht, hat er keine Möglichkeit, sich auf die allgemeinen Aussagen zu verlassen, die er in der einen Generation so selbstsicher verkündet und in der nächsten widerrufen muss. Er hat keine Möglichkeit, die Wahrheit oder Unwahrheit einer fragwürdigen historischen Behauptung zweifelsfrei herauszufinden. Nach einer ein Jahrhundert dauernden Kontroverse ist er nicht einmal in der Lage, uns zu sagen, ob Jesus Christus gelebt hat oder nicht. Wie kann er sich also mit einer Materie wie der Wiedergeburt befassen, die Gegenstand der Psychologie ist und besser durch psychologisches als durch naturwissenschaftliches Beweismaterial geklärt wird?
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